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Dictatum Negenſpurg den 7. Aus.

1751.per Moguntinum.

Von GOttes Gnaden Anton lrich
Gerzog zu Sachſen Julich, Cleve und Berg,
auch Engern und Weſtphalen Landgraf in
Thuringen, Marggraf zu Meißen, gefurſteter
Graf zu Henneberg, Graf zu der Marck und
Ravensberg, Herr zu Ravenſtein ec. Ritter
des Huberti-Ordens und denior des geſam
ten Furſtl. Sachſiſchen Hauſes Erneſtiniſcher
Linie.

Unſern freundlichen, gunſtigen und gnadigen Gruß,

auch geneigten Willeh zuvor:

Hoch- und Wohlwurdige, Hoch- und Wohlge-
bohrne, Wohl und Edle, Veſte und Hochge—

lahrte, des Heil. Rom. Reichs Churfurſten,
xurſten und Stande, auf furwahrendemAh,,

Reichs-Tag aevollmachtigte Rathe, Both—
ſchaftere und Geſandte,

Beſonders liebe Hetten und liebe Beſondere!

v ir haben zwar zu beklaaen, daß ſo bald Jhro jetzo

alorwurdigſt regierende Kayſerl. Majeſt. Dero
»Reichs-HofNath eroffnen laſſen, auch ſofort
rderſelbe Uns unverſchuldet verſchiedenlich zu

J
eraviren angefanaen, doch ſind Wir von dieſem
hochſten Reichs-Gerichte noch weit mehrers und

Wir



Wir deſſelben in der Sachſen-Weymar und Eiſenachiſchen Tu.
tel- Sache ertheilte Concluſa nicht annehmen konnen und wollen,
ſondern daruber recurrendo Unſere Beſchwehrden dem cowitiali-
ter verſammleten Reich vorgeleget, und Unſeret Hochſt- und Ho
hen Herren MitzStanden lInterceſſion in der Sache nachgeſuchet
hatten.

Daß bey denen:broceſſen, weſche ſeit bey nahe 40o. Jah
ren vor dem Kayſerl. Reichs?BofRath. Wir durch Unſere
Furſtl. Herren Agnaten Zudringlichkeiten zu fuhren gezwungen
worden, und da um ſolche zu reſpiciren Uns ſelbſt viele Jahre am
Kayſerl. Hof-Lager aufhalten muſſen, ein gs alienum zu contra-
hiren ohnvermeidlich geweſen, wird jedermann leicht einſehen.

Zu deſſen Tilgung bemuheten Wir Uns zwar Unſere vor
langſt eingeklagte anſehnliche Activa von Zeit zu Zeit Gerichtl.
zu betreiben, konnten; aber zu bem Effectu. Judicatorum Cæſareo-
rum nicht gelangen, ſondern muſſen noch dato ſehen, daß
Unſern Debitoribus uber die Maaße conniviret werde.

Derowegen ware es nothig vorlangſt ſchon auf ein ander
Mittel zu dencken und Wir ubergaben demnach zu Ende des
1747ten Jahres nach dem Exempel anderer Reichs-Furſten und
Grafl. Häuſer, ſo in Schulden gekommen, einen Plan zum Kay
ſerl. Reichs- Hof-Rath, letten darinnen vor, wie Wir Unſere
Creditores ſuceeſſive, jeboch in wenis Jaren abzuzahlen im Stan
de ſeyen, und da anderen Statibus dergleichen debit- Zahlungs
plans geſtattet worden, auch einem Privato veraonnet wird ſeine
Schulden in Terminen abzuſtoßen: ſo konnten Wir nicht vermu
then, daß Wir geringer als ein ſolcher ſollten gehalten werden.

wJedoch da eben zu der Zeit beſagtes ReichsGericht Uns

ex hoe Capite, daß Wir Schulden hatten, von der Fuhrung ei
ner Furſtl. Vormundſchaft ſuſpendiret und Herrn Herzog Franz
Joſias zu Sachſenz- Saalfeld zum Proviſore geſetzet hatte, ſo mog?
te daſſelbe nicht rathlich erachtet haben, auf Unſere billige Zah
lungs-Vorſchlage zu rellectiren; Es erfolgte alſo darauf im
Gegentheil, daß welcher von Unfern Creditoribus, die uber dieſes
von Umjern Furſtl. Agnaten zur Klage animiret wurden, nur ſich
meldete und einkame, auch ſo gleich ein Concluſum de ſolvendo er
hielte, wobey Unſere Exceptiones niemahlen abgewartet, ſonderh
bie Forderungen nur iminerzut pro agnitis liquidis angenomnien

und ſodann executive gegen Uns verfahren wurde.

Wir konnten hiervon zwar leyder! viele Exempel anfuh
ren: Es mag aber dismahlen genug ſeyn, nur eines ſtatt at

ler zu nennen.
Dieſes



Dieſes ilt derienige proceſs, welcher bey Kayſerl. Reichs
Hof-Rath der von Fiſcher zum Liebenſtein puncto debiti gegen
Uns angeponnen hat; Es wird daraus das obangefüuhrte
gravirliche Verfahren des gedachten hochſten Reichs-Gerichts,
vor welches Wir ſonſten alle geziemende Achtung haben, am be—

ſten abzunehmen ſeyn.

Nur erwahnter von Fiſcher ware in vorigen Zeiten Un
ſer geheimer Cammer-Rath und hat e zuweilen vor Uns
einiges Geld negotüret, es iſt daher nicht au laugnen, daß
er deswegen zu fordern gehabt habe; Er hat aber auch
dagegen auf Abſchlag ſeiner Prætenſion wiederum vieles von
uns erhalten, und Wir haben ihme mehr als einmahl offeriret,
ihn nach gepflogenerr Abrechnung vollkommen zu ſatisfaciren.
Darauf kame es alſo an, alleine er ware hierzu ductu male con-
ſeientiæ nicht zu bringen, ſondern verklagte Uns ſchon gedachter
maſſen bey Kayſerl- Reichs-HofRath, erhielte auch allda noch
vor geſchehener Conſtitution eines richtigen liquidi und ohne Uns
zu Uberreichung Unſerer Exeeptionum die erforderliche Zeit zu laſ
ſen, Anno 1746. ein Concluſum Condemnatorium, auch bald dar
auf Anno 1747. 1748. die wurckliche Immiſlion ſo wohl in 5. von
Unſern Furſtlichen Cammer-Gutern, als auch in die Uns heim
gefallene vormahlige Hund?- und Auerſpachiſche conſiderable Le
hen, um daraus bis zu ſeiner vollkommenen Satisfaction die davon
fallende betrachtliche Fructus einzuziehen, welche derſelbe auch zu

dato ruhig genieſſer
Nun hatte zwar der von Fiſcher in kurtzer Zeit zu deme,

was Wir ihme allenfalls damahls noch ſchuldig waren, gelan
gen konnen, dann ſeine Forderung wird durch den reichlichen Ge
nuß der nur erwehnten Revenüen noch dieſes Jahr extingoiret,
wie wir ſolches Kayſerl. Majeſtat umſtandlich vorzulegen, wurck
lich im Begriff ſtehen, derſelbe dachte aber ſich dem favorablen
ZeitPunct noch beſſer zu Nutze machen zu konnen, und kame da
hero aufs neue beym Reichs-HofRath ein, uberaabe daſelbſten
eine vermeintliche l.iquidation, mit Bitte, ihn uber die bereits
genieſſende  fructus, aus Unſern Landen, noch in drey andern
Uns zuftehende, dem OberSachſiſchen Creyß ineorporirten Nem
ter zu immittiren, obwohlen derſelbe ſeine gemachte ungeheure
Forderung, mit nichts beſcheiniget, das bereits von Uns ſucceſ
ſive empfangene betrachtliche Quantum doloſer Weiſe verſchwie
aen, uluras uſurarum zur ſtrafflichen Erhohung ſeines Bodenlo
ſen brætenſi in Annehmung gebracht, und uberhaupt dabey alles
Gewiſſen, auch Billigkeit hintan geſetzet hat.

So bald Uns hiervon die Nachricht zukame, lieſſen Wir
repræſentiren, daß ja zuforderſt mit dem von Fiſcher, lquidiret
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werden muſte, anerwogen in cauſa debiti antequäm de ejus Quan-
titate res certa ſit, ad execeutionem nicht progrediret werden konnte.

Aber auch hierauf artendirte oft beſagtes Reichs-Gericht
nicht, ſondern ertheilte auf deſſen importunas Preces unter dem
5. Martui a. p. ein anderweites Concluſum, vermog welchen der
Impetrant in eines der von ihme pro ulteriori objecto angegebenen
z. Furſtlichen Aemter Saltzungen, Sonneberg oder Oldisleben,
immittiret, auch der Ertvrag desjenigen Amtes, ſo er nach frey
gelaſſener Wahl unter dieſen dreyen erkieſen wurde, ihme ſo lan
ge eingeraumet werden ſolle; bis derſelbe ſeiner an Uns lormirten

itPrætenſion halber ſatisfaciret ſeyn wurde: Geſtalten dann zu deſ—
ſen Vollſtrerefnna dee Danne

Es iſt auch bereits ſo weit gekommen, daß, weilen Jhro
Konigl. Majeſtat in Pohlen, als des OberSachſiſchen Crey
ſes hoher ausſchreibender Herr Furſt von des Kayſerl. Reichs
HofRaths dermahligen in allen Unſern Debit-Sachen und vor
nehmlich in erwehnter Fiſcheriſchen Schuld-Forderung vorge
nommenen illegalen procedere noch nicht mtormret geweſen, Die
ſelbe nicht alleine ſub dato 12. May. præs. 7. Nov. a. p. dieſe
auf ein illiquidum decretirte Execution Uns wurcklich intimiret ha-
ben, ſondern es wurde auch hald darauf durch Dero ſubdelenir-
ten Creys-Amtmann Toelben zu Tennſtadt, unter dem 15. Mar—BO

tü a.c. der Terminus Immilſſionis in Unſer Ober.Sachſiſches Amt
Sonneberg auf den 22. des lauffenden Monats April. pure an
beraumet.

Obgleich Wir im Stande ſind, ſtundlich darzuthun, daß
der von Fiſcher, entweder gar nichts mehr, oder doch uber etli—

che wenige tauſend Gulden, welche er aus denen ihme ſchon
Anno 1747. und 1748. uberwieſenen Revenüen, binnen einer hal
ben Jahrs Friſt gar fuglich erhalten kan, an Uns nicht zu for
dern habe, folglichen dieie neue angedrohte lmmiſſion nothwen
diger Weiſe zu Unſerer groſten Gefahrde und Schaden ausſchla
gen muſte, wann dieſelbe wurcklich vollſtrecket werden ſolte: Zujr
mahlen uber dis, der von Fiſcher, nach Abzug ſeiner hauffigen
Schulden, nichts in bonis hat, und alſo an ihme ſich keines
Weegss erhohlet werden konte.

Nach



Nachdeme aber gleichwohlen die hochſte Reichs-Gerichte
nicht die Macht haben, wann vor demſelben Churfurſten, Fur
ſten und Stande belanget werden, nach Willkuhr zu verfahren,
noch viel weniger ihnen zugelaſſen iſt, an einem Reichs-Stande,
wann derſelbe ſeinen Conſtatibus in Comitiis vorleget, daß ein
Reichs-Gericht uber die Geſetze und Ordnung hinaus gegangen
ein Reſſentiſſiment auszuuben.

Andern theils auch die Dignitas Comitiorum ſelbſt erfordert
nicht zu geſtatten, daß denen recurrirenden Standen aus ihrem
Recurſu ſo groſſes Ungemach zugehen ſolte, zumalen alle Reichs
Abſchiede mit durren Worten bezeugen, daß die Handhabung
und Verbeſſerung des Jjuſtiz- Weſens an den hochſten Reichs
Gerichten zu allen Zeiten eine der vorzuglichſten Beſchaftigungen
des verſammleten Reichs. Convents geweſen ſeye.

Als haben Wir denen Herren und Denenſelben von dem
was Uns beaegnet und widerfahret, als einem oſſenbaren Gra—
vamine Communi hierdurch die nothdringliche Anzeige thun und
zualeich erſuchen wollen, nachdeme Jhro Kayſerl. Majeſt. Welt
kundige hochſte Aquanimitat und Verabſchenung alles ungerech
ten Weſens Uns die Hofnung hegen laſſet, daß, wann Sie von
Unſern Bedruckungen nur einmal Kanntnuß erlangen, ſolche ge
wiß mißbilligen werden, Uns alſo bald moglichſt mit einem in-
terceſſionali dahin zu ſtatten zu kommeii, daß Jhro Kahſerl. Ma

jeſtat geruhen mochten, Dero Kayſerlichen. Reichs. Hof-Rath an
zubefehlen, vorerſt keine Keeurſus ad Comitia in judicando zu ahn
den, mithin Uns durch dergleichen Verfahren nicht zu uberſtoſ
ſen, ſondern die gegen auns voreilig erkannte Exeeutiones uber
haupt einsweilen zu ſulfiendiren, ins beſondere aber die erſt- ge
dachte zu Unſerm volligen Umſturtz abzielende und pro re nata al
lerdings uberfluſſige auf ein Neues decretirte Immiſſion in Unſer
Amt Sonneberg propter ſummũm in mora perieuſum eyligſt auch
in ſo lange zu ſliſtiren, biß Wir mit Unſern gegen das Fiſcheriſche
Illiquidum einzubringenden Exceptionibus und beſt- gegrundeten

Gegenl.iquidation vorhero legaliter gehoret ſeyn werden.

Womit ſub reſervatione ulteriorum Wir ubrigens denen
Herren und Denenſelben zu Erweiſſung Freundſch afft- und affe-
ctionirten- auch gunſtig und gnadigen Willen bereit verblei
ben. Datum Franckfurt am Mayn den 3. April 1751.

Derer Herren und Dererſelben
Freunde williger und gantz-wohl

affectionirter
nton KRlrich H. z. Fachſen.
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Inſtriptio.
Denen Hoch- und Wohlwurdigen, Hoch—

und Wohlgebohrnen, Wohl, und Edlen,
Veſt und Hochgrlahrten unſeren beſonders

lieben Herren, und lieben beſonderen, des
Heil. Romiſchen Reichs, Churfurſten,
Furſten und Standen auf furwahrendem

Reichs-Tag. gevollmachtigten Rathen,
Dothſchafftern, und Geſandten.

gRegensburg.
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